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Leserbrief zur Reportage der Woche in der SZ vom 9./10.Mai 2009 zum Thema

Gottlose Geschichten aus der Petrusstraße

Ich hoffe, dass es den teilweise sommerlichen Temperaturen den letzten Wochen geschuldet ist, dass Herr Länger dachte, es sei schon das Sommerloch und 

„Saure Gurken-Zeit“.

Anders kann ich mir den vor Zynismus und Häme triefenden Artikel über die vermeintliche Keimzelle des Terrors Herrensohr nicht erklären.

Dieser Artikel, der auf den spärlichen Fakten basiert, dass ein religiös verblendeter, unter Terrorverdacht stehender junger Mann einige Zeit polizeilich in unserem Ort gemeldet war, treibt einem schon die Zornesröte ins Gesicht.

Kein Klischee wurde ausgelassen und so manchem Herrensohrer Bürger blieb am Samstagmorgen sein Frühstücksbrötchen im Hals stecken.

Vor allem die Ehrenamtlichen in den örtlichen Vereinen, die sich jahrein jahraus mit großem Einsatz bemühen, das soziale und kulturelle Leben im Ort zu erhalten und zu bereichern hätten sich gewünscht, dass in gleichem Umfang öfter einmal in der SZ von ihren Aktivitäten berichtet würde.

Aber was nicht ist kann ja noch werden, oder?

Mit freundlichen Grüßen

Barbara Herrlinger

Herrensohr
